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Am 29. April 2010 startete in 
Heidelberg-Rohrbach ein bis 
heute bundesweit einmaliger 
Versuch, das Instrument der 
Transfergesellschaft mit einem 
neuen gewerkschaftlichen Kon-
zept der Weiterbildung zu ver-
knüpfen. Entstanden ist der 
„ZIMT-Campus Bildung und 
Beschäftigung Heidelberg“. Er 
bietet für die Zeit der Existenz 
der Transfergesellschaft Vorle-
sungen, Workshops und Semi-
nare zu den Themen „Kompe-
tenzfeld Arbeitswelt & Lebens-
welt“, „Kompetenzfeld Technik 
& Innovation“, „Kompetenzfeld 
Beruflichkeit & Frauen im Be-
ruf“ und „Kompetenzfeld Inge-
nieurinnen & Ingenieure“.  

Der „ZIMT-Campus Bildung 
und Beschäftigung Heidelberg“ 
in der Transfergesellschaft ist 
das Ergebnis des jungen ge-
werkschaftlichen Innovations-
projektes ZIMT und wird unter-
stützt von den Partnern IG Me-
tall Heidelberg, weitblick perso-
nalpartner, Projekt Engineering 

der IG Metall Bezirksleitung Ba-
den-Württemberg, Forum So-
ziale Technikgestaltung, Projekt 
MAREMBA (AP 9) im BMWi-
Programm SimoBIT, Projekt 
VIA und weiteren Akteuren. 
Mehr als 45 Kolleginnen und 
Kollegen aus der Transferge-
sellschaft und aus den Partnern 
des Campus wohnten der Auf-
taktveranstaltung bei.  

Christina Fay von weitblick-per-
sonalpartner (siehe Foto) eröff-
nete den Abend mit dem Dank 
an das aktive Vorbereitungs-
Team des ZIMT-Netzwerkes. 
Frau Fay betonte den besonde-
ren Charakter des ZIMT-Cam-
pus. Das Unternehmen weit-
blick-personalpartner begrüße 
diesen Ansatz und unterstütze 
ihn nachhaltig. Auch Mirko Gei-
ger von der IG Metall Heidel-
berg unterstrich die soziale In-
novation dieses Weges. Die IG 
Metall wolle damit ihre Verbun-
denheit mit den Kolleginnen 
und Kollegen in der Transfer-
gesellschaft deutlich zum Aus-

druck bringen. Von Seiten des 
Betriebsrates der Heidelberger 
Druckmaschinen dankte Tho-
mas Schwebler dem Campus-
Team. Das Gremium HDM-Be-
triebsrat stehe hinter diesem 
neuen Konzept. Für das Projekt 
Engineering der IG Metall Be-
zirksleitung Baden-Württem-
berg signalisierte Ulrike Zenke 
die überregionale Unterstüt-
zung. Neue Wege des Wis-
senstransfers für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer seien 
erforderlich.  

Den Eröffnungsvortrag des 
ZIMT-Campus hielt Welf Schrö-
ter vom Forum Soziale Tech-
nikgestaltung und Projekt MA-
REMBA. Er sprach über den 
„Wandel der Arbeitswelt in der 
Informationsgesellschaft“. Da-
bei wies er insbesondere auf 
die Folgen der „Wanderung der 
Arbeit ins Netz“ hin. Die Digita-
lisierung und Virtualisierung der 
Arbeit verändere auch den 
Charakter unserer traditionellen 
Normalarbeitsverhältnisse.  


